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INHALTSVERZEICHNIS

| INHALTSVERZEICHNIS

Ganz einfach gepackt,
VIDEO auf www.hellmut-ruck.de/special/mobilsystem
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RUCK MOBILSYSTEM

Liebe Kundinnen und Kunden,

die RUCK MOBIL SYSTEM Technikeinheit ist die praktische Tasche für alle tech-
nischen Produkte für die professionelle mobile Fußpfl ege. Der zeitlos medizinische 
Look der Außenhülle ist geprägt durch eine robuste, wasserabweisende LKW-Plane. 
Der Einsatz mit integrierten und drehbaren Arbeitstabletts aus stoßfestem ABS-Kunst-
stoff  ist hygienisch einfach zu reinigen. Auspacken – anschließen – fertig! Konzen-
tration auf das Wesentliche und Verzicht auf unnötigen Stauraum bringen bei der 
Technikeinheit einen enormen Gewichtsvorteil. Dank kompakter Maße findet sich an 
jedem Einsatzort ein sicherer Platz zum Abstellen. 

Die System Technikeinheit hat Platz für alle PODOLOG Fußpflegegeräte, die profes-
sionelle Lupenleuchte PODOLOG CIRCLE S mobil, das Officemappen-Set und ein 
3 Meter Verlängerungskabel.

Bitte lesen Sie die vorliegende Gebrauchsanweisung vor Inbetriebnahme aufmerk-
sam durch. Für Rückfragen stehen wir Ihnen auch hier gerne zur Verfügung.

Für Ihr entgegengebrachtes Vertrauen bedanken wir uns hiermit herzlich und wün-
schen Ihnen bei Ihrer täglichen Arbeit viel Freude mit Ihrer neuen Technikeinheit.

Ihre HELLMUT RUCK GmbH

      

Die Arbeitseinheit Die Nachschubeinheit

HIER STECKT DIE 
GANZE TECHNIK DRIN

Die Technikeinheit

ALLES DABEI
FÜR ALLE FÄLLE

FÜR NACHSCHUB 
IST IMMER GESORGT
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| PRODUKTBESCHREIBUNG 
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PRODUKTBESCHREIBUNG UND LIEFERUMFANG

01 PODOLOG CIRCLE S MOBIL (optional)
1.1 GELENKKAPPE
02 DREHBARE INSTRUMENTENTABLETTS
03 SCHWENKBARER HANDSTÜCKHALTER
04 HANDSTÜCKABLAGE 
05 TECHNIKHAUBE
06 GRUNDPLATTE 

07 FIXIERUNG DER DREHBAREN INSTRUMENTENTABLETTS
08 MEHRFACHSTECKDOSE MIT O-RING FIXIERT
09 KABELFIXIERUNG
10 FÜHRUNGSNUT FÜR TECHNIKHAUBE
11 LEUCHTENHALTER MIT MADENSCHRAUBE
12 O-RING (1 x für Steckernetzeil der PODOLOG CIRCLE S, 1 x Ersatz)
13 SILIKONGRIFF-EINSATZ
14 INBUSSCHLÜSSEL FÜR LEUCHTENHALTER
15 4 x SILIKONFIXIERER (Ersatz)
16  FIXIERGURT FÜR FUSSPFLEGEGERÄT
17 SILIKONFIXIERER FÜR TECHNIKHAUBE

18  TECHNIKTASCHE

LIEFERUMFANG | 
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1. SILIKONFIXIERER LÖSEN. 2. SILIKONFIXIERER LÖSEN.

| FUSSPFLEGEGERÄT IN TECHNIKEINHEIT EINSETZEN

3. SILIKONFIXIERER LÖSEN. 4. TECHNIKHAUBE ABNEHMEN.

FUSSPFLEGEGERÄT IN TECHNIKEINHEIT EINSETZEN
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5.  GRUNDPLATTE MIT VIER AUSSPARUNGEN 
FÜR DIE GERÄTEFÜSSE.

6.  FUSSPFLEGEGERÄT DIREKT IN DIE VIER 
AUSSPARUNGEN FÜR DIE GERÄTEFÜSSE 
SETZEN.

 FUSSPFLEGEGERÄT IN TECHNIKEINHEIT EINSETZEN | 

7.  FUSSPFLEGEGERÄT SITZT SATT IN SEINER 
POSITION.

8.  FUSSPFLEGEGERÄT MIT FIXIERGURT AUF 
DER GRUNDPLATTE SICHERN. WENN NÖTIG, 
FIXIERGURT NOCHMALS ÖFFNEN UND 
VERKÜRZEN.
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RUCK MOBILSYSTEM

9.  NETZKABEL DES FUSSPFLEGEGERÄTS IN 
MEHRFACHSTECKDOSE EINSTECKEN.

10.  NETZKABEL LINKS NEBEN DEM 
FUSSPFLEGE GERÄT VERSTAUEN.

| FUSSPFLEGEGERÄT IN TECHNIKEINHEIT EINSETZEN

11.  SCHWARZE KABELDURCHFÜHRUNG IN  
VORDERE AUSSPARUNG DER TECHNIK-
HAUBE EINSETZEN.

12.  SILIKONFIXIERER INEINANDER VER-
SCHRÄNKEN.
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13.  TECHNIKHAUBE IN UMLAUFENDE NUT 
DER GRUNDPLATTE EINSETZEN.

14.  ABSAUGSCHLAUCH DES FUSSPFLEGE-
GERÄTS AUSRICHTEN.

 FUSSPFLEGEGERÄT IN TECHNIKEINHEIT EINSETZEN | 

15.  HANDSTÜCK IN HANDSTÜCKABLAGE  
EINSETZEN.

16.  SILIKONFIXIERER IN TECHNIKHAUBE 
EINHÄNGEN. TECHNIKHAUBE IN DIE 
UMLAUFENDE NUT DER GRUNDPLATTE 
EINRASTEN.
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17.  SILIKONFIXIERER IN TECHNIKHAUBE 
EINHÄNGEN. TECHNIKHAUBE IN DIE 
UMLAUFENDE NUT DER GRUNDPLATTE 
EINRASTEN.

18.  VERLÄNGERUNGSKABEL DES MEHR-
FACHSTECKERS AUFROLLEN UND IN DEN 
DAFÜR VORGESEHENEN PLATZ ABLEGEN.

| FUSSPFLEGEGERÄT IN TECHNIKEINHEIT EINSETZEN

19.  LUPENLEUCHTE AN SAUGSCHLAUCH 
VORBEI FÜHREN.
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1. HAUBE ABNEHMEN. 2.  MADENSCHRAUBE IN LEUCHTENHALTER 
LÖSEN. 

 LUPENLEUCHTE UND HANDSTÜCKHALTER MONTIEREN | 

3.  HANDSTÜCKHALTER, DANN O-RING ÜBER 
DEN LEUCHTENFUSS AUFSETZEN.

4.  MADENSCHRAUBEN DES LEUCHTEN-
HALTERS SO ANZIEHEN, DASS SICH 
LEUCHTE LEICHT DREHEN LÄSST.

LUPENLEUCHTE UND HANDSTÜCKHALTER MONTIEREN
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5.  ZUR FIXIERUNG DES NETZKABELS O-RING 
NEHMEN (WENN NÖTIG, DOPPELT NEHMEN).

6.  NETZKABEL AUF STECKERNETZTEIL 
FIXIEREN UND IN MEHRFACHSTECKDOSE 
EINSETZEN.

| LUPENLEUCHTE UND HANDSTÜCKHALTER MONTIEREN
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 GEFAHR!

Unbedingt Netzstecker vor dem Reinigen und/oder Desinfizieren abziehen.

 VORSICHT!
 
>>>  Achtung: Reinigungs- und Desinfektionsmittel nicht in die Mehrfachsteck-

dose sprühen.

 VORSICHT!

Alle Oberflächen nur mit einem milden Haushaltsreiniger säubern. Keine Scheuermit-
tel oder "scharfen" Reiniger verwenden. Eine Flächendesinfektion der Technikeinheit 
kann mit Desinfektionsmitteln ohne Alkoholanteil durch Abwischen erfolgen. Bitte 
beachten Sie zusätzlich die jeweiligen Anwendungshinweise und Einwirkzeiten der 
Hersteller des verwendeten Desinfektionsmittels. Nach dem Reinigen bzw. Desinfi-
zieren die Technikeinheit nicht sofort einpacken, sondern zuerst trocknen lassen, um 
unerwünschte Wechselwirkungen mit den Materialien zu vermeiden. Stark alkalische 
und /oder saure Desinfektionsmittel sowie solche mit aggressiven Inhaltsstoffen kön-
nen die Technikeinheit dauerhaft beschädigen. Ebenfalls ungeeignet sind Lösungs-
mittel sowie diverse Scheuermittel.

Folgende Desinfektionsmittel werden von RUCK empfohlen:

RUCK Flächendesinfektion (Art.-Nr. 29402)
RUCK Schaumdesinfektion (Art.-Nr. 29408)
RUCK Desinfektionstücher alkoholfrei (Art.-Nr. 29428)
RUCK Desinfektionstücher, 80 Stück im Softpack (Art.-Nr. 2940403)

 TECHNIKEINHEIT REINIGEN UND DESINFIZIEREN | 

TECHNIKEINHEIT REINIGEN, DESINFIZIEREN UND PFLEGEN
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2. HAUBE ABNEHMEN.

3.  ALLE KOMPONENTEN VON DER GRUND-
PLATTE ABNEHMEN.

4.  TECHNIKEINHEIT KANN JETZT VOLLSTÄNDIG 
GEREINIGT WERDEN. ZUSÄTZLICH KÖNNTEN 
FÜR DIE REINIGUNG DIE SILIKONGRIFF-
EINSÄTZE ENTFERNT WERDEN.

| TECHNIKEINHEIT REINIGEN

1. TECHNIKEINHEIT AUS DER TASCHE NEHMEN.
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5.  LUPENLEUCHTENSOCKEL IN LEUCHTEN-
HALTER REGELMÄSSIG MIT RUCK  
WARTUNGSFLUID FETTEN (Art.-Nr. 10353).

6.  SICHERUNGSMUTTER VON SCHWENK-
BAREN INSTRUMENTENTABLETTS  
REGELMÄSSIG MIT RUCK WARTUNGSFLUID 
FETTEN (Art.-Nr. 10353).

7.  LEUCHTENGELENKE NACHSTELLEN. DAFÜR 
GELENKKAPPE ABNEHMEN UND GELENK 
MIT GABELSCHLÜSSEL FEST STELLEN (IM 
LIEFERUMFANG DER LEUCHTE ENTHALTEN).

 TECHNIKEINHEIT PFLEGEN | 
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Sie erhalten für die RUCK MOBIL SYSTEM Technikeinheit eine Gewährleistung von 
einem Jahr. Normaler Verschleiß bei Oberflächen, Abdeckungen und sonstigen be-
weglichen Bauteilen ist von der Gewährleistung ausgeschlossen.

Die Gewährleistung gilt ab dem Kaufdatum, an dem der Erstkunde das Produkt er-
worben hat. Das Kaufdatum ist mit Kaufbeleg nachzuweisen. 

Im Rahmen der Gewährleistung wird die HELLMUT RUCK GmbH eine fehlerhafte 
Technikeinheit kostenlos reparieren oder – nach Wahl von RUCK – ersetzen. Vo-
raussetzung ist die frachtfreie Zusendung der fehlerhaften Technikeinheit zusammen 
mit dem Kaufbeleg. Für Reklamationen im Ausland sind die dortigen Vertretungen 
zuständig. Im Zweifelsfalle bitte vor Rücksendung Rücksprache mit RUCK halten.

Die Gewährleistung entfällt, sofern nach unserer Feststellung der Fehler durch un-
sachgemäße oder falsche Installation oder Handhabung, Nichtbeachten der Ge-
brauchsanweisung, äußere Einwirkung oder als Folge nichtautorisierter Reparatur 
oder Veränderung entstanden ist.

Die Gewährleistung beschränkt sich auf die Reparatur oder den Austausch der 
Technikeinheit. Eine weitere Haftung (insb. Umsatz- oder Verdienstausfall) wird aus-
geschlossen. Stellt sich jedoch heraus, dass es sich um einen nicht von der Gewähr-
leistung erfassten Fehler handelt oder dass die Gewährleistungsfrist abgelaufen ist, 
sind die Kosten für Überprüfung und Reparatur vom Kunden zu tragen.

Änderungen und Abweichungen von der technischen Ausführung bleiben vor-
behalten.

| GEWÄHRLEISTUNG

GEWÄHRLEISTUNG
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NOTIZEN | 
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| NOTIZEN  
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NOTIZEN | 



HELLMUT RUCK GmbH
Daimlerstraße 23

D -75305 Neuenbürg
fon +49 (0)7082. 944 20

fax +49 (0)7082. 944 22 22

e -Mail kontakt@hellmut-ruck.de
web www.hellmut-ruck.de

F Ü R  F U S S  U N D  P F L E G E

Unser Tipp:
RUCK MOBILSYSTEM –
Das Handbuch zur
mobilen Fußpfl ege

Von der Geschäftsidee bis hin zur 
hygienischen Instrumentenaufbereitung 
werden in kompetenten Beiträgen 
Fragen geklärt und neue Wege der 
Behandlung gezeigt.
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